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Nachruf.

Ewald Frömming (11.8.1899-19.9.1960).

Am 19. September 1960 ist E wald F röm­
ming von uns gegangen. Am 11. August hatte 
er seinen 61. Geburtstag begehen können. Weit 
über die deutschen Grenzen hinaus hat sein 
Name in der Biologie und vor allem in der 
Malakologie einen guten Klang. DerVerewigte 
war seit 1946 Mitglied der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft. Sein wissen­
schaftlicher Nachlaß ist der Gesellschaft auf 
seinen Wunsch übereignet worden.

Als F röm m ing , in Berlin geboren, in seiner 
Heimatstadt die achtjährige Schulzeit mit Aus­
zeichnung abgeschlossen hatte, besuchte er die 
Drogistenfachschule und wollte danach Den­
tist werden. Es kam der 1. Weltkrieg. E wald 
F römming war bis 1919 Soldat. — Wieder 
nach Berlin zurückgekehrt, begann er als Vo­
lontär bei der Industrie und beschäftigte sich 
von 1922 bis 1925 vorwiegend mit bakterio­
logischen Aufgaben. In dieser Zeit besucht 
F römming  sehr eifrig die Berliner Volkshoch­
schule, nimmt an Abendkursen aus den Gebieten der Medizin, Zoologie, Bo­
tanik und Chemie teil und beginnt mit seinen Arbeiten über die Lebensweise 
der Schnecken, die ihm später ein Lebensinhalt geworden sind und seinen Ruf 
als Fachwissenschaftler begründet haben. In einem zoologischen Kurs, den er 
1925 an der Meeresstation Büsurn mitmacht, gewinnt er wichtige biologische 
Einblicke bei der Beschäftigung mit der Meeresfauna.

Nachdem F röm ming  zu Arbeiten über die Verwertbarkeit der Sulfitablaugen 
als Desinfektionsmittel hinzugezogen war, bei denen ihn schließlich speziell 
die Frage interessierte, ob diese Ablaugen für den Pflanzenschutz von Wert sein 
können, findet er 1927 bei einem großen Industriewerk eine ihn noch mehr lok- 
kende Beschäftigung. Sein reiches Tätigkeitsfeld liegt von da an auf den Gebieten 
der Hormon- und Impfstoffdarstellung sowie bei organisch-therapeutischen Ver­
fahren. Es sind Jahre der beruflichen und persönlichen Entfaltung. Eigene Ent­
wicklungsarbeiten und Verbesserungsvorschläge verschaffen ihm Anerkennungen 
durch Förderung und Prämierungen. Abermals greift der Krieg auch in dieses 
Leben ein. Nach Beginn des 2. Weltkrieges von Mai 1940 an wiederum Soldat, 
ereilt F römming  im Februar 1945 eine erhebliche Verwundung durch Steck­
splitter.
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Die Vorliebe dieses geborenen Biologen aus Leidenschaft galt den Weich­
tieren, denen er in all den Jahren seine Freizeit schenkte, die ihm als Gatte und 
sorgender Vater, sowie nach den Berufspflichten verstattet war. Viel hat er am 
Zoologischen Museum zu Berlin gearbeitet, und oft war er im Haus der Bio­
logischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft zu treffen. Seit 1953 
gehörte er auch zur Deutschen Entomologischen Gesellschaft und seit 1956 zur 
Gesellschaft Naturforschender Freunde zu Berlin.

Sein großes biologisches Wissen hat F römming in drei stattlichen Bänden 
der Nachwelt überliefert, derer sich der Verlag D u n c ker  &c FIu m blo t , Berlin, 
in vorbildlicher Weise angenommen hat:

I. Biologie der mitteleuropäischen Landgastropoden, 1954,
II. Biologie der mitteleuropäischen Süßwasserschnecken, 1956,

III. Das Verhalten unserer Schnecken zu den Pflanzen ihrer Umgebung, 
(im Druck).

Dieses Handbuch ist in der Weltliteratur ohne Beispiel. Von seiner minutiö­
sen wissenschaftlichen Kleinarbeit legt die nachstehende Bibliographie ein be­
redtes Zeugnis ab. Die besonders in den letzten Lebensjahren opfervolle Arbeit 
ist ein unzerstörbares Denkmal für E wald F röm m ing . Früchte und Ernte seiner 
Pionierarbeit sind die Aufgaben für seine Nachwelt.

Veröffentlichungen von E. F römming mit Beziehungen zur Malakologie.

1927 Synökie zwischen Dreissensia polymorpha und einigen Süßwasserschnecken. — 
Der Naturforscher, 4 (8): 404-405.

1928 Die Deckelsumpfschnecke. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 25 (1): 5-6.
---- Außergewöhnliche Größe und Mißbildung bei einer Limnaea auricularia. —

Arch. Moll., 60: 225-227.
---- Unio pictorum L. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 25 (25): 363-365.
---- Der Vorgang der Geburt bei Viviparus viviparus. — Arch. Moll., 60: 283-284.
1929 Drohende Ausrottung eines Teiles unserer Schnecken. — Arch. Moll., 61: 45. 
---- Die Biologie der Spitzhornschnecke. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 26 (11):

146-148; (14): 206-207.
---- (F rö m m ing  & A h lg r im m ) Über die Lebensdauer einiger Süßwasserschnecken in

Salzwasser. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 26: 186.
---- Sind die Sedumarten gegen Schneckenfraß geschützt? — Lacerta, Beilage zur

Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 26: 34-35.
---- Ein Beitrag zur Vermehrung der Isidora proteus. — Wochenschr. Aquar.-Terr.

Kde., 26 (37): 554-555.
---- Variationsstatistische Untersuchungen an Cepaea nemoralis L. von einigen Fund­

orten nördlich Berlins. — Arch. Moll., 61: 115-117.
---- Interessante Gehäuse-Restauration bei unseren Schnirkel-Schnecken. — Das

Aquarium, 3: 140-141.
---- Wie lange kann Agriolimax agrestis im Wasser leben? — Arch. Moll., 61:196-200.
---- Neue biologische Beobachtungen an der Spitzhornschnecke. — Arch. Moll., 61:

267-269.
---- Nachtrag zu meiner Arbeit, wie lange kann Agriolimax agrestis im Wasser

leben? — Arch. Moll., 61: 294-296.
---- Ist die Ausrottung der Limnaea truncatula und anderer Süßwasserschnecken im

Interesse der deutschen Volkswirtschaft nötig? — Naturforscher, 6 (4): 150-152.
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---- Bemerkungen zu F. Wagner ’s Ausführungen über Viviparus fasciata M ü ll .
(=  Paludina fase.). — Bl. Aquar.-Terr. Kde., 40 (17): 297-298.

---- Der Einfluß der Nahrung auf das Wachstum der Ohrschlammschnecke. — Bl.
Aquar.-Terr. Kde., 40 (20): 359-361.

1930 Sind Sedum, Urtica und T araxacum vor Schneckenfraß geschützt? — Das Aqua­
rium, 4: 53-54.

---- Die Haltung der bekannteren einheimischen Landschnecken, zugleich kurze Bei­
träge zu deren Biologie. — Taschenkalender Aquar.-Terr. Kde., Braunschweig 
1930: 1-33.

1931 Zur Biologie der Bernsteinschnecke (Succinea putris L.). — Das Aquarium, 5. 
---- Ein Beitrag zur Vermehrung der Vivipara vivipara M üller . — Bl. Aquar.-Terr.

Kde., 42 (6): 94-97.
---- Die Fadenalge als Feind des Posthörnchens (Coretus corneus L inn e). — Natur­

forscher, 8: 138-139.
---- Beiträge zur Biologie unserer Süßwasserschnecken. — Wochenschr. Aquar.-Terr.

Kde., 28 (5): 66-68; (9): 140-141; (13): 210-211; (15): 242; (24): 395-397; (32): 
525-526; (35): 570-573; (42): 684-685; (47): 765-766; (57): 842-844.

---- Über das angebliche Witterungsvermögen bei Helix aspersa M üller . — Wochen­
schr. Aquar.-Terr. Kde., 28 (45): 738.

1932 Die Zooparasiten unserer Süßwasserschnecken. — Arch. Moll., 64: 154-159.
---- Ein Beitrag zur Ernährung unserer Süßwasserschnecken. — Wochenschr. Aquar.-

Terr. Kde., 29 (50): 790-791.
---- Nestbauende Muscheln. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 29 (50): 795.
1933 Ist der Klee vor Schneckenfraß geschützt? — Die kranke Pflanze, 10 (12): 

159-163.
---- Gehäuftes Auftreten von Gehäuse-Mißbildungen bei dem Posthörnchen Coretus

corneus f. pinguis Wstl . — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 30 (4): 56-57.
---- Bemerkungen zu dem Aufsatz: „Muscheln im Aquarium“ — Wochenschr. Aquar.-

Terr. Kde., 30 (8): 121.
---- Über einen einfühlerigen Arion. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 30 (13): 202.
---- Schalenmißbildung bei einer Wandermuschel. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde.,

30 (20): 314-315.
---- Naturkundliche Beobachtungen während einer Fahrt auf den unteren Havel­

seen. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 30 (48): 767-769; (49): 783-785; (51): 
813-815.

1934 Betr. Schneckenansiedlung. — Arch. Moll., 66: 56.
---- Sind die behaarten Pflanzen vor Schneckenfraß geschützt? — Arch. Moll., 66:

66-85.
---- Zur Vermehrung der Radix ovata D rap. — Internat. Rev. Hydrobiol., 31:

312-318.
---- Über Tentakel-Regeneration bei Limnaea stagnalis L. — Wochenschr. Aquar.-

Terr. Kde., 31 (41): 648-649.
1935 Sind die Schnecken forstschädlich? (Bemerkungen zu dem Aufsatz von A. W. 

B oback). — Forstl. Wochenschr. Silva, 23 (4): 25-27.
---- Physa acuta D rap, im Tegeler See bei Berlin. — Arch. Moll., 67: 47.
---- Ein Beitrag zur Ernährung der Egelschnecken. — Das Aquarium, 9: 102-103.
---- Über das Verhalten unserer Süßwasserschnecken gegenüber den Pflanzen ihres

Wohngewässers. — Das Aquarium, 9: 195-197.
---- Kleine Beiträge zur Biologie der Bernsteinschnecke (Succinea putris L.). — Wo­

chenschr. Aquar.-Terr. Kde., 32 (24): 374-376.
---- Sind unsere Laubbäume vor Tierfraß geschützt? — Forstl. Wochenschr. Silva, 23

(37): 289-291.
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---- Über die Lebensweise der Stagnicola palustris M ü ll , und ihre Beziehungen zur
Umwelt. — Internat. Rev. Hydrobiol., 32: 344-350.

---- Über den Winterschlaf unserer Schnecken. — Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 32
(43): 684.

1936 Über den Einfluß der Wasserstoffionenkonzentration auf unsere Süßwasser­
schnecken. — Internat. Rev. Hydrobiol., 33: 25-37.

---- Sind die verschiedenen Pflanzengifte wirklich ein natürlicher Schutz gegen Tier­
fraß? — Anz. Schädlingskde., 12 (6): 67-72.

---- Ein weiterer Beitrag zur Verbreitung der Weinbergschnecke in der Mark. —
Mark. Tierwelt, 1 (5): 221.

---- Uber das Gehäuse von Theodoxus fluviatilis L. — Internat. Rev. Hydrobiol., 33:
305-312.

---- Sind die mit Duftstoffen ausgerüsteten Pflanzen vor Schneckenfraß geschützt? —
Dtsch. Almanach, 1936: 121-128.

1937 Uber die Ernährung unserer Schlammschnecken. — Internat. Rev. Hydrobiol., 
34: 43-56.

---- Untersuchungen über die Nahrung unserer Cepaeen (Moll. Gastr.). — Märk.
Tierwelt, 2 (4): 278-285.

---- Das Verhalten von Arianta arbustorum L. zu den Pflanzen und höheren Pilzen.
— Arch. Moll., 69: 161-169.

---- 4. Beitrag zur Verbreitung der Weinbergschnedte in der Mark. — Märk. Tier­
welt, 2 (3): 232-233.

---- Neueres über die Beziehungen der Kartoffelschädlinge zu ihren Nährpflanzen. —
Der Naturforscher, 14: 184-190.

---- Das Verhältnis unserer Weidetiere zu den wildwachsenden Pflanzen ihres Weide­
gebietes. — Tierärztl. Rdsch., 43: 664-668.

1938 Die Keimlingsentwicklung einer Nacktschnecke (Deroceras reticulatus M ü ll .). — 
Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 35: 25-27

---- Untersuchungen über das Verhalten der Weinbergschnecke (Helix pomatia L.)
gegenüber den Pflanzen, Früchten und höheren Pilzen. — Arch. Moll., 70: 
194-201.

---- Untersuchungen über den Einfluß der Härte der Wohngewässer auf das Vor­
kommen unserer Süßwassermollusken. — Internat. Rev. Hydrobiol., 36: 531-561.

1939 Der gegenwärtige Stand der Lehre von den Schutzmitteln unserer Pflanzen gegen 
Tierfraß. — Forschungsdienst, Organ der dtsch. Landwirtschaftswiss., 8 (1): 
71-83.

---- Kurze Beiträge zur Lebensweise einer Waldnacktschnecke (Ärion subjuscus
D rap.). — Arch. Moll., 71: 86-95.

---- Untersuchungen über die Nahrungsstoffe von Eulota fruticum M ü ller . — Arch.
Moll., 71: 96-100.

---- Sind unsere milchsaftführenden Pflanzen vor Tier-, insbesondere Schneckenfraß
geschützt? — Angew. Botanik, 21 (2): 177-189.

---- Wovon leben unsere gehäusetragenden Landschnecken (Helix aspersa M üller).
Wochenschr. Aquar.-Terr. Kde., 36: 470, 475.

1940 Die Nahrung von Deroceras reticulatus M üller , und über den Wert solcher 
Untersuchungen überhaupt. — Arch. Moll., 72: 57-64.

---- Über das Verhalten unserer Nacktschnecken gegenüber den Blätter- und Löcher­
pilzen. — Angew. Botanik, 22 (2): 157-167.

---- Kleine Beiträge zur Lebensweise von Zonitoides nitidus O. F. M üller . — Arch.
Moll., 72 (4): 118-123.

---- Beiträge zur Lebensweise unserer Deckelsumpfschnecke Viviparus viviparus L. —
Internat. Rev. Hydrobiol., 40: 346-358.
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------Beiträge zur Lebensweise von Achatina hamiüei S m ith  (1. Mitt.). —  Arch. Moll.,
72: 158-160.

1941 Nacktschnecken. — Angew. Botanik, 23: 24-33.
---- 5. Beitrag zur Verbreitung der Weinbergschnecke in der Mark! — Mark. Tier­

welt, 4: 277-279.
------Beiträge zur Lebensweise von Achatina hamillei S m ith  (2. Mitt.) —  Arch. Moll.,

73: 151-154.
------Beiträge zur Lebensweise von Achatina hamillei S m ith  (3. Mitt.). —  Arch. Moll.,

73: 195-200.
1947 Auch bei Berlin gibt es Weinbergschnecken. — Natur u. Technik, 1: 341-342.
---- Unsere gehäusetragenden Landschnecken als Feinde der Tieil- und Gewürz­

pflanzen. — Die Pharmazie, 2 (11): 524-526.
---- Ein Ernährungsversuch mit der Süßwasserlungenschnecke Physa acuta D rap. —

Z. Naturforsch., 2b (11/12): 419-421.
---- Beobachtungen über die Lebensäußerungen von Monacha incarnata. — Arch.

Moll., 76: 137-144.
1948 Die Lebensweise der Weinbergschnecke und ihre Zucht. — Natur u. Nahrung, 

2: 17-18.
---- Zeitgemäße Zubereitungsarten der Weinbergschnecke. — Natur u. Nahrung, 2:19.
---- Unsere Nacktschnecken als Feinde der offizinellen Pflanzen. — Die Pharmazie,

3 (9): 420, 421 [Arzneipflanzen-Umschau, 2: 414, 415].
---- Werden Milchpflanzen gefressen? — Natur u. Technik, 2: 223-224.
1949 Beiträge zur Lebensweise von Achatina hamillei S m ith  (4. Mitt.). — Arch. Moll., 

77: 73-78.
---- Ist Schneckenfraß das Anzeichen für die Unschädlichkeit eines Pilzes? — Natur

u. Nahrung, 3: 9-10.
---- Schützen Stacheln gegen Tierfraß? — Natur u. Technik, 3: 168-170.
---- Ein Beitrag zur Biologie der großen Tellerschnecke (Planorbis corneus L.). —

Dtsch. Aquar.-Terr. Z., 2: 107-108.
---- Uber das Verhalten wildlebender Tiere unserer Nadelwälder zu den Pflanzen

ihrer Umgebung. — Forstwirtsch., Holzwirtsch., 3: 222-224.
---- Lebendgeborene Schneckenkinder. — Natur u. Technik, 3: 7-8.
---- Quantitative Untersuchungen über die durch Landlungenschnecken als Nahrung

aufgenommenen Heil- und Gewürzpflanzen. — Die Pharmazie, 4 (7): 339-341 
[Arzneipflanzen-Umschau, 2: 570, 571].

---- Schnecken als Schädlinge unserer Heilpflanzen. — Die Heilpflanze, 1949 (19/20):
66-69.

---- Quantitative Untersuchungen über den Schadfraß von Schnecken an Garten­
erzeugnissen. — Anz. Schädlingskde., 22: 171-173.

---- Untersuchungen über aufgenommene Nahrungsmengen und DDT-Wirkung bei
zwei Nacktschneckenarten. — Z. hyg. Zool., 37 (11): 320-325.

1950 Untersuchungen über die Wirksamkeit des DDT-Präparates Duolit auf Land­
lungenschnecken. — Anz. Schädlingskde., 23: 57-60.

---- Quantitative Untersuchungen über den Schadfraß der Gartennacktschnecken
Arion (Koheltia) hortensis Fer. — Schädlingsbekämpfung, 42: 99-100.

---- Physa acuta D rap, in Berlin eingebürgert. — Arch. Hydrobiol., 43: 304-316.
---- Nacktschnecken als Drogenschädlinge. — Die Pharmazie, 5 (8): 402-404 [Arznei­

pflanzen-Umschau, 2: 772-774],
---- Untersuchungen über die Farbvarietäten und die Ernährung der Nacktschnecke

Arion empiricorum. — Arch. Moll., 79: 117-126.
---- Untersuchungen über die mengenmäßige Nahrungsaufnahme der Weinberg­

schnecke Helix pomatia. — Arch. Moll., 79: 175-178.
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---- Die postembryonale Entwicklung einer Nacktschnecke (Limax flavus L.). —
Z. Naturforsch., 5b (7): 398-399.

1951 Quantitative und allgemein-physiologische Untersuchungen über die Nahrungs­
aufnahme der Kellerschnecke Limax flavus L. — Anz. Schädlingskde., 24 (1): 
13-14.

---- Über die individuelle Geschmadcsrichtung einiger Landlungenschnecken, demon­
striert an offizineilen Heilpflanzen. — Die Pharmazie, 6 (1): 29-30.

---- Allgemeine Betrachtungen über die Prüfung molluscizider Mittel. — Anz.
Schädlingskde., 24 (2): 26-28.

---- Untersuchungen über die durch Schnecken aufgenommenen Nahrungsstoffe. —
Schädlingsbekämpfung, 43: 58-59.

---- Beiträge zur Biologie von Perforatella bidens C hemnitz. — Zool. Anz., 147 (1/2):
45-48.

---- (F römming & P late) Schneckenfraßschäden an Datura. — Die Pharmazie, 6 (3):
123-124.

---- (Frömming & P late) Fraßschäden an Gewächshauspflanzen durch Schnecken. —
Anz. Schädlingskde., 24 (6): 87-88.

---- Unsere Nacktschnecken als Feld- und Vorratsschädlinge.— Der prakt. Schädlings­
bekämpfer, 3: 76-77.

---- (Plate & F römming) Untersuchungen über das Verhalten von Landlungen­
schnecken gegenüber einigen Liliaceae, Amaryllidaceae und Iridaceae. — Z. hyg. 
Zool., 39: 145-156.

---- (F römming & P la te) Die wichtigsten einheimischen Nacktschnecken in ihrer Be­
deutung für den Schädlingsbekämpfer. — Schädlingsbekämpfung, 43: 104-107.

----- (R iemschneider & F römming) Uber die Wirkung von Insektiziden auf Gastro-
poden, Mitt. I. — Anz. Schädlingskde., 24 (7): 106-108.

---- (F römming & P late) Schnecken als Schädlinge im Erwerbsgartenbau und in Vor­
räten. — Mitt.-Bl. Landesverband. Gartenbau u. Landwirtsch. Berlin, 1: 174-175.

---- Ein bisher wenig beachteter Vorratsschädling, die Nacktschnecke Limax flavusL.
— Z. Pflanzenkrankh. u. Pflanzenschutz, 58 (9/10): 322-326.

---- Quantitative Untersuchungen über den Fraß von Landlungenschnecken an unse­
ren häufigeren Pilzen. — Z. Pilzkde., 9: 13-19.

1952 Über Gastropoden als Nahrungsmittel. — Z. Lebensmittel-Untersuchung u. 
-Forschung, 94 (1): 23-24.

---- Über die Nahrung von Limax (Heynemannia) maximus L. — Anz. Schädlings­
kde., 25 (3): 41-43.

---- Neuere Erkenntnisse über unsere Nacktschnecken als Schädlinge. — Angew.
Botanik, 26 (2): 94-99.

---- Über das Verhalten unserer Wasserschnecken gegenüber den Lemnaceae. — Arch.
Moll., 81: 45-48.

---- Über das Verhalten einheimischer Landlungenschnecken zu den Wildfrüchten. —
Die Pharmazie, 7: 448-449.

---- Biologisch-chemische Untersuchungen an nordwesteuropäischen Gewässern unter
besonderer Berücksichtigung der in ihnen lebenden Gastropoden. — Z. Fischerei, 
NF 1 (1/2): 73-80.

---- (Frömming & P late) Sind die Metaldehyd-Köder zuverlässige Schnecken­
bekämpfungsmittel? — Schädlingsbekämpfung, 44: 130-131.

---- (Plate & Frömming) Quantitative Untersuchungen über die Wirksamkeit einiger
Metaldehydpräparate gegenüber Landlungenschnecken. — Anz. Schädlingskde., 
25: 133-136.

---- (Frömming & R iem schneider) Uber die Wirkung von Insektiziden auf Gastro­
poden. — Anz. Schädlingskde., 25 (12): 186-189.
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---- Unsere Wegschnecke (Arion) als Überträger von Krankheiten für Mensch und
Pflanze. — Z. hyg. Zool., 4 (11/12): 376-379.

---- (P l a t e  & F rö m m ing ) Die Gastropoden der Berliner Gewächshäuser, ihre Bio­
logie und Schadenswirkung. — Mitt. Berliner Malakol., 1: 5-36.

1953 (P la te  &  F rö m m ing ) Die tierischen Schädlinge unserer Gewächshauspflanzen, 
ihre Lebensweise und Bekämpfung. — 288 S. (D u n c k er  &  H u m blo t ) Berlin- 
München 1953.

---- (F röm m ing  & P l a t e ) Uber den gegenwärtigen Stand unserer Kenntnis der Wir­
kung molluscizider Substanzen auf Landlungenschnecken. — Mitt. Berliner Ma­
lakol., 2: 26-30.

---- Ist der Vitamin C-Gehalt der Pflanzen ein Faktor, welcher die Nahrungswahl
der Schnecken beeinflußt? — Basteria, 17 (1/2): 9-15.

---- Ein Beitrag zur Frage des Kalkstoffwechsels unserer Süßwasserschnecken. —
Z. Naturforsch., 8b: 258-263.

---- Massenvorkommen von roten Arion rufus L. in Berlin. — Arch. Moll., 82: 77-78.
---- Wieviel frißt eine Schnecke? — Kosmos, 49: 376-377.
---- Uber die Variation der Gehäusefärbung bei Sumpfdeckelschnecken (Viviparus)

innerhalb derselben Population. — Arch. Hydrobiol., 48 (2): 260-265.
---- Unsere Ackerschnecken (Deroceras) als Überträger von Krankheiten für Mensch,

Tier und Pflanze. — Die Pharmazie, 8 (11): 962-964.
---- Unsere Sumpfdeckelschnecke, Viviparus viviparus L. — Die Aquar.- u. Terr. Z.,

6: 312-314.
---- Quantitative Untersuchungen über die Nahrungsaufnahme der Süßwasserlungen­

schnecke Lymnaea stagnalis L. — Z. Fischerei, NF 2 (5/6): 451-456.
1954 Schnecken als Krankheitsüberträger. — Pharmaz. Ztg., 90 (7): 181-183.
---- Betrachtungen über das Problem der Nahrungswahl unserer pflanzenschädigen­

den Tiere. — Der Pflanzenarzt, 7 (6): 7-9.
------Der Alterstod bei einer Wegschnecke (Arion empiricorum F e r .). —  Naturwiss.

Rdsch., 7 (8): 340-341.
------(F röm m ing  &  P l a t e ) Über das Verhalten pflanzenfressender Schnecken zu unse­

ren wirtschaftlich wichtigen Gräsern. — Z. angew. Zool., 1: 71-75.
---- Gehören die ätherischen öle zu den Pflanzeninhaltsstoffen, welche auf Tiere

eine abschreckende Wirkung ausüben? — Mitt. Berliner Malakol., 6: 56-60.
---- Biologie der mitteleuropäischen Landgastropoden. — 440 S. (D u n c k e r  & H um­

b l o t ) Berlin-München 1954.
---- Problematische Inhaltsstoffe bei einigen Sumpfpflanzen. — Die Pharmazie, 9

(9): 766-769.
---- Uber die Wirkung von Insektiziden auf Gastropoden. Mitt. III. — Anz. Schäd-

lingskde., 27 (10): 156-158.
---- (P l a t e  & F rö m m ing) Über das Verhalten von Landlungenschnecken gegenüber
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